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Stellen Sie sich ein altes Haus vor, mit dunklen Fluren, knarrenden Treppen und dicken
Wänden. In diesen Wänden befanden sich winzige Räume, die für einen sehr besonderen
Zweck gebaut wurden: um Priester zu beherbergen, die die Messe heimlich feierten. Diese
Räume, bekannt als Priest Holes, sind greifbare Symbole einer Geschichte von Glauben, Mut
und Treue, die uns noch heute tief inspirieren kann.

1. Historischer Kontext: Die Verfolgung englischer
Katholiken
Nach der englischen Reformation im 16. Jahrhundert wurde die Ausübung des Katholizismus
zu einem Verbrechen. Heinrich VIII. brach 1534 mit Rom, und seine Nachfolger setzten die
Einschränkungen des katholischen Glaubens fort. Unter der Herrschaft von Elisabeth I.
verschärfte sich die Situation noch: die Feier der Messe oder die Tätigkeit als Priester galt als
Hochverrat und wurde mit dem Tod bestraft.

Schätzungen zufolge wurden zwischen 1581 und 1600 Hunderte von Priestern allein für die
Ausübung ihres Dienstes hingerichtet. Laienkatholiken, bekannt als Recusants, mussten ihren
Glauben verbergen und gleichzeitig die unterirdischen Priester unterstützen. Dies führte zur
Notwendigkeit sicherer Räume innerhalb der Häuser: den Priest Holes.

2. Architektur und Gestaltung der Priest Holes
Priest Holes waren Meisterwerke diskreter Ingenieurskunst. Sie wurden von spezialisierten
Handwerkern gebaut – wie dem berühmten Nicholas Owen, der für seine Heiligkeit und
seinen Mut kanonisiert wurde – und konnten winzig und eng sein, manchmal nur groß genug
für eine Person. Sie waren so konstruiert, dass sie selbst bei gründlichen Durchsuchungen
völlig unentdeckt blieben.

Hauptmerkmale:

Strategische Lage: unter Kaminen, hinter falschen Paneelen, in Schränken, unter
Böden oder innerhalb hohler Treppen.
Geheimer Zugang: Einige Eingänge waren hinter Bücherregalen oder in schwer zu
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entdeckenden Hohlräumen verborgen.
Fluchtmöglichkeiten: Manche verfügten über diskrete Lüftungsöffnungen und
sekundäre Ausgänge für den Fall einer bevorstehenden Razzia.
Materialien: Holz, Ziegel und Putz, so kombiniert, dass sie keinen Verdacht erregten.

Einige dieser Verstecke waren so raffiniert, dass ein Priester stundenlang in absoluter Stille
bleiben konnte, während Polizei oder Regierungsbeamte das Haus inspizierten.

3. Theologische Relevanz: Glaube, der der Angst trotzt
Priest Holes schützten nicht nur Körper; sie bewahrten Seelen und Sakramente. Die
Eucharistie, Beichten und Gebete wurden selbst unter Todesgefahr aufrechterhalten. Die
Geschichte erinnert uns daran, dass Treue zu Gott extreme Tapferkeit erfordern kann:

„Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn
ihrer ist das Himmelreich“ (Matthäus 5,10).

Diese Verstecke wurden zu Symbolen der Treue zu Christus und zeigten, dass die wahre
Praxis des Glaubens Angst, Widrigkeiten und Feindseligkeit der Welt übersteigen kann.

4. Praktische Lektionen aus den Priest Holes für heute
Obwohl wir heute keine physischen Priest Holes mehr benötigen, bietet ihre Geschichte
wertvolle spirituelle und praktische Lehren:

Den persönlichen Glauben schützen: Heute kann unser „Priest Hole“ ein Raum für1.
Gebet, Meditation oder spirituelle Lektüre zu Hause sein, wo nichts und niemand unsere
Beziehung zu Gott stört.
Diskretion und Treue: Manchmal wird der Glaube am besten durch stille Handlungen2.
gelebt, nicht durch öffentliche Verkündigungen. Die christlichen Werte im Alltag
aufrechtzuerhalten, ist ein Akt stillen Mutes.
Spirituelle Kreativität: So wie die Verstecke erfinderisch waren, können wir kreative3.



Priest Holes: Die geheimen Verstecke, die den Glauben in Zeiten der
Verfolgung schützten | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

Wege finden, Glauben zu leben und zu lehren: Online-Gebetsgruppen, einfache
Familienrituale oder diskrete karitative Handlungen.
Die Sakramente wertschätzen: Die Priest Holes schützten die Priester und damit die4.
Messe und das Beichtsakrament. Heute sollten wir die Sakramente priorisieren und
unser geistliches Leben vor Ablenkungen und Säkularisierung schützen.

5. Spiritueller Leitfaden inspiriert von den Priest Holes
Wir können die Geschichte dieser Verstecke in einen praktischen pastoralen Leitfaden
verwandeln:

Finde deinen täglichen spirituellen Zufluchtsort: Eine feste Zeit für Gebet und
Anbetung zu Hause kann dein modernes Priest Hole sein.
Ständige Treue: Diene Gott und den Mitmenschen, selbst wenn dein Glaube sozialen
oder familiären Herausforderungen begegnet.
Kleine Taten zählen: Unterschätze nicht die täglichen Akte der Andacht; wie die Priest
Holes mögen sie klein erscheinen, haben aber großen spirituellen Wert.
Das Heilige schützen: Widme Zeit und Aufmerksamkeit den Sakramenten, als wären
sie die kostbarsten Schätze, die deine Seele bewahren.
Aus der Vergangenheit lernen: Die Geschichte der verfolgten englischen Katholiken
lehrt, dass authentischer Glaube Engagement und Mut erfordert.

6. Priest Holes und der Wert der Stille
Ein faszinierender Aspekt dieser Verstecke ist ihre Verbindung zu Stille und Warten. Die
Priester mussten stunden- oder tagelang still, bewegungslos und vertrauensvoll auf Gott
warten. Diese Erfahrung wird zu einer spirituellen Metapher: Geduld, Kontemplation und
stilles Gebet sind für das christliche Leben unerlässlich. Sie erinnert uns daran, dass Glaube
nicht immer sichtbar oder von der Welt anerkannt wird, aber vor Gott ist jede Treuehandlung
bedeutend.
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7. Schlussfolgerung: Eine Erinnerung, die inspiriert
Priest Holes zeigen uns, dass Glaube selbst in den dunkelsten Momenten bestehen kann. Sie
sind mehr als bloße Verstecke; sie zeugen davon, dass Gottes Gnade diejenigen schützen
und stärken kann, die ihm vertrauen. In einer Welt, die christliche Werte manchmal
missachtet, lehrt uns ihre Geschichte:

Mutig im Glauben zu sein.
Jedes Sakrament und jedes Gebet zu schätzen.
Spirituelle Zufluchtsorte im Alltag zu finden.
Treu zu leben, auch in der Stille.

„Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber
nicht töten können; fürchtet vielmehr den, der sowohl Seele als
auch Leib in der Hölle verderben kann“ (Matthäus 10,28).

Heute ist jedes Gebet, jede Andacht und jeder Moment der Treue unser modernes Priest
Hole: ein heiliger Raum der Begegnung mit Gott, der uns schützt, stärkt und auf die Ewigkeit
vorbereitet.


